
Nils Jansen zeichnet ein umfassendes 
Bi ld der Restitutionslehre der spa­
nischen Spätscholastik des 16. Jahr­
hunderts. Dabei handelte es sich u m 
eine zentrale Doktr in der mittelalter­
lichen und frühneuzeitlichen M o r a l ­
theologie, die i n ihrer entwickelten 
Gestalt theologische, philosophische 
und juristische Elemente in einer 
umfassenden Naturrechtstheorie ent­
faltete. Zwar wurde die Restitutions­
lehre dabei niemals von ihren 
religiösen Grundlagen getrennt; 
ihre konkrete Gestalt gewann diese 
Lehre aber erst als eine zunehmend 
juristisch formulierte, dogmatisch 
verfestigte Gerechtigkeitstheorie; 
auch insoweit war die Restitutions­
lehre paradigmatisch für die Theorie­
bi ldung in der spätscholastischen 
Theologie. Zentrale Wertungen, die 
i m Rahmen dieser Lehre formuliert 
wurden, prägen das europäische Recht 
bis heute. Umso spannender ist des­
halb die Frage, warum die Restitu­
tionslehre als solche niemals Eingang 
in den säkularen Naturrechtsdiskurs 
und in das gelehrte Recht fand. 


